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Vorentwurf eines Bundesgesetzes

von

�������������, Professor an der Universität St. Gallen und
Direktor des Schweizerischen Instituts für Rechtsvergleichung

und

��������������, Professor an der Universität Neuenburg
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vom
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nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom

��	�����		��

I

1. Der erste Titel des Obligationenrechts1 wird wie folgt geändert:

-.�������!�&$����/�
���������$�������&$��&$0������

�������	����'!�&$����/��%%��������������������
*�%%������������%������'(�)(%�&$���&$��,

���1�23

�1�������#�������-���&$����
1Eine Person ist zum Ersatz des einer anderen zugefügten Schadens insoweit
verpflichtet, als ihr die Schädigung nach dem Gesetz zugerechnet werden
kann.
2Zurechenbar ist ein widerrechtlich zugefügter Schaden namentlich:

a. der Person, die ihn durch schuldhaftes Verhalten verursacht hat (Art. 48);

b. der Person, die sich einer oder mehrerer Hilfspersonen bedient (Art. 49 und
49�);

c. der Person, die eine besonders gefährliche Tätigkeit betreibt (Art. 50).

                                           
1 SR 445
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���1�24

�1���.�������!����&$
�1��'(������.��&$��������'��)'������

Die Bestimmungen dieses Abschnitts sind auch auf Schäden anwendbar, die
durch vertragswidriges Verhalten verursacht werden; vorbehalten bleiben die
Bestimmungen über die Haftung des Schuldners wegen Nichterfüllung oder
verspäteter Erfüllung sowie besondere Regeln für einzelne Vertragsverhältnis-
se.

���1�26

��1��'(���������������.����
31�����%%��������

Unter Vorbehalt spezieller Bestimmungen unterstehen Bund, Kantone und
Gemeinden sowie deren Körperschaften, Anstalten und Bedienstete den Be-
stimmungen des Bundesrechts über die Haftpflicht.

���1�26�

41�7'��#�'%���8((���%�&$�����&$�
1Die Kantone sind ermächtigt, abweichende Bestimmungen über ihre Haftung
sowie diejenige ihrer Körperschaften, Anstalten und Bediensteten für Schäden
zu erlassen, welche in Ausübung hoheitlicher Gewalt verursacht werden, sofern
die juristische Person verschuldensunabhängig haftet, sei es ausschliesslich
oder solidarisch neben dem Bediensteten.
2Von den Bestimmungen über die Gefährdungshaftung können die Kantone
jedoch nicht abweichen.

���1�22

���1�������'��#�'%�����&$�

Völkerrechtliche Verträge sind vorbehalten.

���1�29

�1��%%���������#�'�����������
�1��&$'���
31�����������7'���#����
1Der Schaden umfasst den Vermögensschaden und den immateriellen Scha-
den.
2Der Vermögensschaden umfasst die in den Artikeln 45����45� aufgeführten
Kategorien sowie den reinen Vermögensschaden.
3Im Bereich der Gefährdungshaftung ist unter Vorbehalt anderslautender Be-
stimmungen nur der Schaden ersatzfähig, der durch Tötung, durch Einwirkung
auf die körperliche oder geistige Unversehrtheit, auf Sachen oder auf die Um-
welt entsteht.
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���1�29�

41�����8�����&$'���
'1������8����
1Bei Tötung einer Person umfasst der ersatzfähige Schaden die entstandenen
Kosten, namentlich diejenigen der Bestattung.
2Haben Personen infolge der Tötung ihren Versorger verloren, so ist auch die-
ser Schaden ersatzfähig.

���1�29�

!1��������.��:����'�(�����:8�)��%�&$��#�������������	�"����$��$���

Bei Körperverletzung umfasst der ersatzfähige Schaden die Kosten, namentlich
diejenigen der Behandlung, sowie den entgangenen Erwerb oder andere infol-
ge Arbeitsunfähigkeit und Erschwerung des wirtschaftlichen Fortkommens ein-
tretende Verluste.

���1�29�

&1��������.��:����'�(��'&$��
1Ist eine Sache gänzlich zerstört worden oder abhanden gekommen, so um-
fasst der ersatzfähige Schaden in der Regel die Kosten für die Neuanschaffung
einer gleichwertigen Sache; unterliegt die Sache der Entwertung, so kann die
Entschädigung unter Berücksichtigung einer angemessenen Abschreibung er-
mässigt werden.
2Ist eine Sache teilweise beschädigt worden, so umfasst der ersatzfähige
Schaden namentlich die Kosten der Instandstellung sowie einen allfälligen Min-
derwert.
3War die Sache für die geschädigte Person notwendig oder nützlich, nament-
lich zur Ausübung einer beruflichen Tätigkeit, so umfasst der ersatzfähige
Schaden auch die Mietkosten für eine gleichwertige Sache während der zur
Instandstellung oder zur Neubeschaffung erforderlichen Zeitspanne oder den
während dieser Zeit entgangenen Gewinn.

���1�29�

�1��������.��:����'�(�����	�.�%�
1Bei Einwirkung auf die natürliche Umwelt umfasst der ersatzfähige Schaden
namentlich die Kosten von Massnahmen, die nach Treu und Glauben ergriffen
werden, um:

a. eine drohende Einwirkung abzuwehren;

b. die Folgen einer andauernden oder eingetretenen Einwirkung zu mindern;

c. zerstörte oder beschädigte Bestandteile der Umwelt wiederherzustellen
oder sie durch gleichwertige Bestandteile zu ersetzen.
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2Sind die bedrohten, zerstörten oder beschädigten Umweltbestandteile nicht
Gegenstand eines dinglichen Rechts oder ergreift der Berechtigte die nach den
Umständen gebotenen Massnahmen nicht, so steht der Ersatzanspruch dem
zuständigen Gemeinwesen oder gesamtschweizerischen oder regionalen Um-
weltschutzorganisationen zu, die entsprechende Massnahmen tatsächlich vor-
bereitet oder ergriffen haben und dazu ermächtigt waren.

���1�29�

61����'�����%%����&$'���
1Wer in seiner Persönlichkeit verletzt wird, hat Anspruch auf Genugtuung für
immateriellen Schaden, sofern die Schwere der Verletzung, insbesondere der
körperliche oder seelische Schmerz, es rechtfertigt.
2Das Gericht kann der verletzten Person einen angemessenen Geldbetrag zu-
sprechen, es sei denn, diese Entschädigung lasse sich durch eine geeignetere
Art der Genugtuung ersetzen oder ergänzen.
3Bei Tötung oder besonders schwerer Körperverletzung steht ein Genugtu-
ungsanspruch auch den Angehörigen des Opfers zu.

���1�29�

21����0��������&$'����)#����
1Der ersatzfähige Schaden umfasst auch die Kosten von Massnahmen, die von
der geschädigten Person nach Treu und Glauben ergriffen werden, um eine
drohende Einwirkung abzuwehren oder die Folgen einer andauernden oder
eingetretenen Einwirkung zu mindern.
2Er umfasst ausserdem Kosten, welche der geschädigten Person im Rahmen
von Treu und Glauben bei der Geltendmachung ihrer Ansprüche entstehen.

���1�2;

��1��������&$�%�&$:���
31������((
1Widerrechtlich ist eine Schädigung, die ein von der Rechtsordnung geschütz-
tes Recht verletzt.
2Besteht die Schädigung im Verhalten einer Person, so ist dieses dann wider-
rechtlich, wenn es gegen ein Gebot oder Verbot der Rechtsordnung, gegen den
Grundsatz von Treu und Glauben oder gegen eine vertragliche Pflicht ver-
stösst.
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���1�2;�

41���&$�(����������� ���
1Eine Schädigung ist insoweit nicht widerrechtlich, als sie durch das öffentliche
Recht geboten ist.
2Sie ist ferner insoweit nicht widerrechtlich, als die geschädigte Person in sie
eingewilligt hat, oder der Schädiger in berechtigter Notwehr gehandelt oder zur
Sicherung eines berechtigten Anspruchs sich selbst den Schutz verschafft hat,
den er nach den gegebenen Umständen von amtlicher Seite nicht rechtzeitig
erlangen konnte.

���1�2<

���1�	��'&$�����'����$'��
31�������'��

Eine Person ist nur ersatzpflichtig, soweit der ihr zuzurechnende Sachverhalt
zum Schaden in einem rechtlich bedeutsamen Ursachenzusammenhang steht.

���1�2<�

41����%'�����

Eine Person wird von jeglicher Haftpflicht entlastet, wenn ein Sachverhalt, der
ihr nicht zugerechnet werden kann, in offensichtlich überwiegender Weise zum
Eintritt oder zur Verschlimmerung des Schadens beigetragen hat, namentlich
höhere Gewalt, das Verhalten einer dritten oder der geschädigten Person oder
ein diesen Personen zuzurechnendes charakteristisches Risiko.

���1�2=


1��'(������� ���
�1��'(�����'�������&$�%���
31�������'��

Die Person, die einer anderen durch ihr schuldhaftes Verhalten Schaden zu-
fügt, sei es mit Absicht, sei es aus Fahrlässigkeit, ist zum Ersatz verpflichtet.

���1�2=�

41��'$�%0����:���
1Fahrlässig handelt die Person, welche die ihr nach den Umständen und nach
ihren persönlichen Verhältnissen obliegende Sorgfalt missachtet.
2Die erforderliche Sorgfalt beurteilt sich nach dem Alter, der Bildung, den
Kenntnissen sowie nach den übrigen Fähigkeiten und Eigenschaften der Per-
son, die den Schaden verursacht hat.
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���1�2=�

61�����(�$%������	����%�(0$��:���

Aus Billigkeit, insbesondere unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Beteiligten, kann das Gericht ausnahmsweise eine urteilsunfähige
Person zum teilweisen oder vollen Ersatz des von ihr verursachten Schadens
verurteilen.

���1�2>

��1��'(�����( ����%(�)���#���
31�����%%��������

Wer sich einer Hilfsperson bedient, haftet für den Schaden, den diese in Aus-
übung ihrer Verrichtungen verursacht, es sei denn, er beweise, dass er bei der
Auswahl, bei der Unterweisung und bei der Überwachung dieser Hilfsperson
alle erforderlichen Massnahmen getroffen hat, um den Schaden zu verhüten.

���1�2>�

41����	������$������

Die Person, die sich zum Betrieb einer Unternehmung mit wirtschaftlich oder
beruflich ausgerichteten Tätigkeiten einer oder mehrerer Hilfspersonen bedient,
haftet für den Schaden, der im Rahmen dieser Tätigkeiten verursacht wird, es
sei denn, sie beweise, dass die Organisation der Unternehmung geeignet war,
den Schaden zu verhüten.

���1�95

���1���(0$������$'(����
1Wird Schaden dadurch verursacht, dass sich das charakteristische Risiko ei-
ner besonders gefährlichen Tätigkeit verwirklicht, so haftet dafür die Person,
die diese betreibt, selbst wenn es sich um eine von der Rechtsordnung gedul-
dete Tätigkeit handelt.
2Eine Tätigkeit gilt als besonders gefährlich, wenn sie ihrem Wesen nach oder
nach der Art der dabei verwendeten Stoffe, Geräte oder Kräfte geeignet ist,
auch bei Anwendung aller von einer fachkundigen Person zu erwartenden
Sorgfalt häufige oder schwerwiegende Schäden herbeizuführen; dies ist insbe-
sondere dann anzunehmen, wenn für ein vergleichbares Risiko bereits ein Ge-
setz eine spezielle Haftung begründet.
3Spezielle Haftungsbestimmungen für ein bestimmtes charakteristisches Risiko
sind vorbehalten.
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���1�93

��1��������'����������������( ��"���&$�%������'!$0�������'(����
31��'(�����( ��(����������$'%���
1Die Person, die eine besonders gefährliche Tätigkeit betreibt, hat für alle Per-
sonen einzustehen, die mit ihrer Billigung dabei mitwirken.
2Diese Regel ist entsprechend auf andere Fälle anzuwenden, in denen das
Gesetz die Haftung einer Person unabhängig von einem Verschulden eintreten
lässt.

���1�93�

41�-��0��%�&$�������&$�%���
1Hat schuldhaftes Verhalten der Person, die eine besonders gefährlichen Tä-
tigkeit betreibt, oder einer Person, für die sie einzustehen hat, zur Entstehung
oder Verschlimmerung des Schadens beigetragen, so ist diesem Umstand als
zusätzliches Verschulden bei der Bemessung der Ersatzleistung (Art. 52) und
bei deren Verteilung auf mehrere haftpflichtige Personen (Art. 53� und 53�)
Rechnung zu tragen.
2Diese Regel ist entsprechend auf andere Fälle anzuwenden, in denen das
Gesetz die Haftung einer Person unabhängig von einem Verschulden eintreten
lässt.

���1�94

�1�������������������'��%�������
�1������������������'��%�������
1Das Gericht bemisst die Ersatzleistung unter Würdigung aller Umstände; es
berücksichtigt dabei insbesondere die Schwere des Verschuldens und die In-
tensität des charakteristischen Risikos, welche je der haftpflichtigen und der
geschädigten Person zuzurechnen sind, sowie die von der geschädigten Per-
son zur Schadensabwehr oder -minderung getroffenen Massnahmen.
2Ausnahmsweise kann das Gericht ausserdem den wirtschaftlichen Verhältnis-
sen der Beteiligten Rechnung tragen, insbesondere dem Umstand, dass sie
durch eine Versicherung gedeckt sind oder eine Versicherungsdeckung nicht
besteht.

���1�94�

��1������������'��%�������
1Die Art der Ersatzleistung wird vom Gericht unter Würdigung der Umstände
bestimmt; von den Anträgen der geschädigten Person soll jedoch nur aus trifti-
gen Gründen abgewichen werden.
2Bei Zusprechung einer Rente kann der Schuldner zur Sicherheitsleistung ver-
urteilt werden.
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���1�96

�1�?�$�$����"#���'(������
�1��0�(����"#���'(������� ����

Ist eine Person für ein und denselben Schaden aus verschiedenen Haftungs-
gründen verantwortlich, so wendet das Gericht diejenigen Bestimmungen an,
welche der geschädigten Person den bestmöglichen Ersatz verschaffen, es sei
denn, das Gesetz erkläre ausdrücklich eine der Bestimmungen für ausschliess-
lich anwendbar.

���1�96�

��1��'(�����:#%%���#�

Fügen mehrere Personen einander Schaden zu, so wird dieser einer jeden von
ihnen nach Massgabe aller Umstände auferlegt; zu berücksichtigen sind dabei
insbesondere die Schwere des Verschuldens und die Intensität des charakteri-
stischen Risikos, welche jeder einzelnen Person zuzurechnen sind.

���1�96�

���1��'(�����:#�:������
31����������"��$0%����
1Sind mehrere Personen für den Schaden einer Drittperson haftpflichtig, so
sind sie solidarisch zum Ersatz verpflichtet.
2Die Solidarität reicht für jede dieser Personen bis zu dem Ersatzbetrag, den
sie zu leisten hätte, wenn sie allein haftpflichtig wäre.

���1�96�

41���������"��$0%����
1Auf die beteiligten haftpflichtigen Personen wird der Schadenersatz nach
Massgabe aller Umstände verteilt; zu berücksichtigen sind dabei insbesondere
die Schwere des Verschuldens und die Intensität des charakteristischen Risi-
kos, welche jeder einzelnen Person zuzurechnen sind.
2Einer Person, welche über ihren Anteil hinaus Ersatz geleistet hat, steht gegen
die anderen beteiligten Personen ein Rückgriffsrecht zu; sie tritt insoweit in die
Rechte der geschädigten Person ein.

���1�92

�1��'(�)(%�&$���������"'�"����&$�����
�1����$0%����������&$'����"����&$�����
31�������'��
1Die geschädigte Person, die aus einer Schadensversicherung begünstigt ist,
muss sich die Leistungen, die sie vom Versicherer erhalten hat, an ihre Ersatz-
ansprüche gegen die haftpflichtige Person anrechnen lassen.
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2Mit der Zahlung der Versicherungsleistungen tritt der Versicherer für die von
ihm gedeckten gleichartigen Schadensposten in die Rechte der geschädigten
Person ein.

���1�92�

41�� &:���((����������&$�����
'1�����%%��������
1Der Versicherer kann sein Rückgriffsrecht gegen die haftpflichtige Person
nach den Bestimmungen über die Haftungskonkurrenz (Art. 53�) ausüben.
2Das Gericht kann den Umfang des Rückgriffs einschränken, wenn besondere
Umstände, namentlich enge Beziehungen zwischen der haftpflichtigen und der
geschädigten Person, es rechtfertigen .

���1�92�

!1��#���&$���������&$0�����������#�
1Der Versicherer kann sein Rückgriffsrecht gegen die haftpflichtige Person nur
soweit ausüben, als die erbrachten Leistungen zusammen mit dem von dieser
Person geschuldeten Ersatz den Schadensbetrag übersteigen.
2Hat jedoch der Versicherer seine Leistungen gekürzt, weil die geschädigte
Person den Schaden vorsätzlich oder bei der vorsätzlichen Begehung eines
Verbrechens oder Vergehens herbeigeführt oder verschlimmert hat, so kann er
sein Rückgriffsrecht soweit ausüben, als die im Vertrag höchstens vorgesehe-
nen Leistungen zusammen mit dem von der haftpflichtigen Person geschulde-
ten Ersatz den Schadensbetrag übersteigen.
3Kann nur ein Teil des von der haftpflichtigen Person geschuldeten Ersatzes
beigebracht werden, so hat die geschädigte Person das Recht, sich aus die-
sem Teil vorab zu befriedigen.

���1�92�

��1����$0%����������'(�)(%�&$�"����&$�����
31�	������%!'�����#����������&$�

Die geschädigte Person hat gegen den Haftpflichtversicherer ein unmittelbares
Forderungsrecht im Rahmen der Versicherungsdeckung und unter Vorbehalt
der Einwendungen und Einreden, die ihr der Versicherer aufgrund des Versi-
cherungsvertragsgesetzes2 oder des Versicherungsvertrages selbst entgegen-
halten kann.

                                           
2 SR 443144>13
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���1�92�

41�	���� �����������&$��������&:���
'1����$0%�����0������-����%���
1Reicht die Versicherungsdeckung zur Zahlung der geschuldeten Ersatzleistun-
gen an mehrere geschädigte Personen nicht aus, so werden deren Ansprüche
gegen den Versicherer in einem entsprechenden Verhältnis herabgesetzt.
2Auf Antrag einer geschädigten Person, die gegen den Versicherer Klage ein-
gereicht hat, setzt das angerufene Gericht den anderen geschädigten Perso-
nen unter Hinweis auf die Folgen einer Unterlassung Frist an, um sich dem
Verfahren anzuschliessen; ein solcher Antrag kann auch vom Versicherer ge-
stellt werden.
3Das Gericht nimmt die Zuteilung der vom Versicherer geschuldeten Ersatzlei-
stungen ohne Rücksicht auf die nicht fristgemäss eingeklagten Ansprüche vor.

���1�92�

!1�-'$%��������������%'�!��

Hat der Versicherer einer geschädigten Person in Unkenntnis anderweitiger
Ansprüche gutgläubig eine Ersatzleistung bezahlt, die ihren verhältnismässigen
Anteil übersteigt, so ist er im Umfang dieser Leistung gegenüber den anderen
geschädigten Personen befreit.

���1�92�

61�� &:���((����������&$������������?��$'(�)(%�&$����
1Mit der Zahlung der Ersatzleistung an die geschädigte Person tritt der Versi-
cherer bis zum Betrag dieser Zahlung in die Rückgriffsrechte der versicherten
Person gegen andere Mithaftpflichtige ein.
2Der Versicherer kann sein Rückgriffsrecht nur soweit ausüben, als dadurch die
geschädigte Person nicht benachteiligt wird.

���1�92�

21������&$������)(%�&$�
'1�������'��

Untersteht eine Tätigkeit einer bundesrechtlichen Bewilligungspflicht oder Auf-
sicht, so kann der Bundesrat ihre Ausübung vom Abschluss einer Haftpflicht-
versicherung abhängig machen; er legt die Versicherungsbedingungen fest und
bestimmt den Mindestbetrag der Deckung.
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���1�92�

!1��������������� &:���((
1Wo eine Versicherungspflicht besteht, kann der Versicherer der Forderung der
geschädigten Person weder Einwendungen oder Einreden aus dem Versiche-
rungsvertragsgesetz3 , noch solche entgegenhalten, die sich aus dem Versiche-
rungsvertrag selbst ergeben.
2Für den Betrag, den er der geschädigten Person als Ersatzleistung ausge-
richtet hat, hat der Versicherer ein Rückgriffsrecht gegen den Versicherungs-
nehmer oder gegen den Versicherten, soweit er nach dem Versicherungsver-
tragsgesetz3 oder nach dem Versicherungsvertrag selbst zur Ablehnung oder
zur Kürzung seiner Leistungen befugt gewesen wäre. Er kann sein Rückgriffs-
recht nur soweit ausüben, als dadurch die geschädigte Person nicht benachtei-
ligt wird.

���1�92	

���1����$0%�������������������&$����������������
������

Leistungen an die geschädigte Person aus einer nicht obligatorischen Versiche-
rung, deren Prämien ganz oder teilweise von der haftpflichtigen Person bezahlt
worden sind, werden im Verhältnis ihres Prämienanteils auf deren Ersatzpflicht
angerechnet, sofern der Versicherungsvertrag nichts anderes bestimmt.

���1�99

�1����@0$����
�1�������'��
1Der Anspruch auf Schadenersatz verjährt in drei Jahren von dem Tag an ge-
rechnet, an dem die geschädigte Person Kenntnis vom Schaden und von der
Person des Haftpflichtigen oder Deckungspflichtigen erlangt hat.
2Dieser Anspruch verjährt in jedem Fall in 20 Jahren von dem Tag an gerech-
net, an dem die Schädigung eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat.

���1�99�

��1������&$�
1Durch ausdrückliche Erklärung kann die haftpflichtige Person für eine Dauer
von höchstens 20 Jahren, gerechnet von dem Tag, an dem die Schädigung
eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat, auf die Verjährung verzichten; nach
Ablauf dieser Frist ist ein Verzicht höchstens für eine Dauer von drei Jahren
gültig.
2Ein unbefristeter Verzicht ist drei Jahre gültig.
3Die Verzichtserklärung der haftpflichtigen Person wirkt auch gegenüber ihrem
Versicherer und umgekehrt.

                                           
3 SR 443144>13
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���1�99�

���1����%0�������������������

Die Hinderung, der Stillstand oder die Unterbrechung der Verjährung (Art. 134
und 135) gegenüber der haftpflichtigen Person wirkt auch gegenüber ihrem
Versicherer und umgekehrt.

���1�99�

��1�� &:���((
1Rückgriffsansprüche (Art. 53� Abs. 2, Art. 54� Abs. 1, Art. 54�, Art. 54� Abs. 2)
verjähren in drei Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die Ersatzleistung
vollständig erbracht worden ist und die mithaftpflichtige Person bekannt wurde;
sie verjähren in jedem Fall in 20 Jahren von dem Tag angerechnet, an dem die
Schädigung eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat.
2Wird eine Person auf Schadenersatz in Anspruch genommen, so hat sie dies
jenen Personen anzuzeigen, die sie für mithaftpflichtig hält; ansonsten beginnt
die Verjährung an dem Tage zu laufen, an dem die Anzeige nach Treu und
Glauben hätte gemacht werden sollen.

���1�9;4

A1����('$����������.���
�1�����&$����'��
31�������'��
1Klagen auf Ersatzleistung sowie Rückgriffsklagen sind beim Gericht des Ortes
anzubringen, an dem das schädigende Ereignis eingetreten ist.
2Mit Zustimmung aller Personen, die noch Ansprüche geltend zu machen ha-
ben, kann die Klage auch beim Gericht am Wohnsitz einer der belangten Per-

                                           
4 Diese Bestimmung wird gegenstandslos, wenn das Gerichtsstandsgesetz vom 24. März

2000 in Kraft tritt (Botschaft BBl 3>>> 2829, Referendumsvorlage BBl 4555 2183). Dieses
enthält folgende Bestimmungen über den Gerichtsstand bei unerlaubten Handlungen:
���1�4; Grundsatz
Für Klagen aus unerlaubter Handlung ist das Gericht am Wohnsitz oder Sitz der geschädig-
ten Person oder der beklagten Partei oder am Handlungs- oder am Erfolgsort zuständig.
���1�4< Motorfahrzeug- und Fahrradunfälle
1 Für Klagen aus Motorfahrzeug- und Fahrradunfällen ist das Gericht am Unfallort oder am
Wohnsitz oder Sitz der beklagten Partei zuständig.
2 Für Klagen gegen das nationale Versicherungsbüro (Art. 74 des Strassenverkehrsgesetzes
vom 19. Dezember 1958; SVG) oder gegen den nationalen Garantiefonds (Art. 76 SVG) ist
zusätzlich zum Gericht nach Absatz 1 das Gericht am Ort einer Zweigniederlassung dieser
Einrichtungen zuständig.
���1�4= Massenschäden
Bei Massenschäden ist das Gericht am Handlungsort zwingend zuständig; bei unbekanntem
Handlungsort ist das Gericht am Wohnsitz oder Sitz der beklagten Partei zuständig.
���1�4> Adhäsionsklage
Die Zuständigkeit des Strafgerichts für die Beurteilung der Zivilansprüche bleibt vorbehalten.
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sonen oder beim Gericht am Sitz eines der beteiligten Versicherer angebracht
werden.

���1�9;�5

41�?�$�$����"#��!�%'����������#���

Können mehrere Personen belangt werden und stützen sich die Ansprüche im
wesentlichen auf die gleichen Tatsachen, so kann die Klage gegen sie alle bei
jedem der zuständigen Gerichte angebracht werden; das zuerst angerufene
Gericht ist ausschliesslich zuständig.

���1�9;�

��1����$0%������������'("��('$���

Bei Haftpflichtstreitigkeiten ist das Gericht an ein Strafurteil über denselben
Sachverhalt nicht gebunden.

���1�9;�

���1���.���
31�������� ��������������$�!���
1Das Gericht ist in der Würdigung des Sachverhaltes frei und an keinerlei pro-
zessrechtliche Beweisregeln gebunden.
2Es kann von Amtes wegen die Beweise erheben, die es für erforderlich hält.

���1�9;�

41���.���%'����������&$����!�.���
1Der Beweis des Schadens und jener des Ursachenzusammenhanges obliegen
der Person, die Schadenersatz beansprucht.
2Kann der Beweis nicht mit Sicherheit erbracht oder kann der Person, der er
obliegt, die Beweisführung nicht zugemutet werden, so kann sich das Gericht
mit einer einleuchtenden Wahrscheinlichkeit begnügen; ferner kann es die Er-
satzleistung nach dem Grad der Wahrscheinlichkeit bemessen.
3Kann der Schadensbetrag nicht genau beziffert werden, so ist er vom Gericht
mit Rücksicht auf die Umstände und den gewöhnlichen Lauf der Dinge abzu-
schätzen.

                                           
5 Siehe vorangehende Anmerkung
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���1�9;�

��1��������%%����'��)��&$

Bestreitet die auf Ersatz belangte Person ihre Haftpflicht ganz oder teilweise
und lässt sich die künftige Entwicklung des Schadens nicht abschätzen, so
kann die geschädigte Person dem Gericht beantragen, ihr Recht auf Ersatz
festzustellen.

���1�9;�

�1�7#�������������&$0��������
31��#��&$ ���

Bringt die Beweisführung Kosten mit sich, so kann das Gericht die erforderli-
chen Vorschüsse auf beide Parteien verteilen; es berücksichtigt dabei nament-
lich die Triftigkeit ihrer Vorbringen sowie ihre wirtschaftlichen Verhältnisse.

���1�9;�

41�7#����(����������

Das Gericht setzt die Gerichtskosten und Parteientschädigungen nach Mass-
gabe der Umstände fest, die Anlass zum Rechtsstreit gegeben haben; es ist
dabei nicht an Regeln gebunden, nach denen das Obsiegen im Prozess ent-
scheidend ist.

���1�9;�

��1��#�%0�(����-'$%�����

Vermag die geschädigte Person ihren Anspruch glaubhaft zu machen und er-
fordern es ihre wirtschaftlichen Verhältnisse, so kann das Gericht die belangte
Partei zu vorläufigen Zahlungen verurteilen, ohne dass dadurch der endgültigen
Entscheidung vorgegriffen wird.

���1�9<

71��'(�����!��&$�0�:�����������!'������
�1��������&$����
1Vereinbarungen, welche die Haftung bei Tötung oder bei Einwirkung auf die
körperliche oder geistige Unversehrtheit einer Person oder bei Einwirkung auf
die Umwelt wegbedingen oder beschränken, sind nichtig.
2Bei anderen Schädigungen sind solche Vereinbarungen auch nichtig, wenn:

a. dem Schädiger ein grobes Verschulden zur Last fällt;

b. die geschädigte Person im Dienst der haftpflichtigen Person steht;

c. die Haftung sich aus einer behördlich bewilligten oder konzessionierten Tä-
tigkeit ergibt;

d. die Klausel in vorformulierten allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten
ist.
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���1�9=

��1�����%��&$

Vereinbarungen, in denen nach Eintritt der Schädigung ein Verzicht auf jegliche
Ersatzleistung abgemacht oder eine offensichtlich unzulängliche Entschädigung
festgesetzt wird, können innerhalb eines Jahres seit dem Tag angefochten
werden, an dem die geschädigte Person ihren Irrtum bei gehöriger Aufmerk-
samkeit erkennen konnte.

-.������	����'!�&$����/����#������������������

���1�9>

�1��'(�����!�����&$��0��������&$0������
�1��#���'��

Die Person, die in fremde Sachen oder andere Vermögensrechte eingreift, um
einen Schaden oder eine unmittelbar drohende Gefahr von sich oder einer an-
deren Person abzuwenden, hat hierfür nach Ermessen des Gerichts Ersatz zu
leisten.

���1�9>�

��1���� !�������������������&$��

Die Person, die bei rechtmässiger Bewirtschaftung ihres Grundstücks, nament-
lich beim Bauen, dem Nachbarn vorübergehend übermässige, aber unvermeid-
liche Nachteile zufügt und dadurch einen beträchtlichen Schaden verursacht,
hat hierfür nach Ermessen des Gerichts Ersatz zu leisten.

���1�;5

�1��'(�����( �������
�1�������'��

Die Person, die ein Tier hält, haftet für den Schaden, den dieses durch Tötung
einer Person, durch Einwirkung auf deren körperliche oder geistige Unversehrt-
heit, auf Sachen oder auf die Umwelt anrichtet.

���1�;5�

��1��������#����&$�
1Die Person, die ein Grundstück besitzt, ist berechtigt, Dritten angehörige Tiere,
die auf dem Grundstücke Schaden anrichten, zur Sicherung ihrer Ersatzforde-
rung einzufangen und zurückzubehalten, und, wo es die Umstände rechtferti-
gen, sogar zu töten.
2Sie ist jedoch verpflichtet, ohne Verzug der Person, die Eigentümerin der Tiere
ist, davon Kenntnis zu geben und, sofern ihm diese nicht bekannt ist, zu deren
Ermittlung das Nötige vorzukehren.
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���1�;3

�1��'(�����( �����:�
�1�������'��
1Die Person, die ein Gebäude oder ein anderes Werk hält, haftet für den Scha-
den, den dieses verursacht, es sei denn, sie beweise, dass der Schaden weder
auf einen Konstruktions- noch auf einen Unterhaltsmangel zurückzuführen ist.
2Steht das Werk nicht im Eigentum der Person, die es hält, haftet die Person, in
deren Eigentum es steht, solidarisch mit.

���1�;3�

��1��#�!��������?'������%�

Die Person, die von dem Gebäude oder Werk eines andern mit Schaden be-
droht ist, kann von der Person, die es hält oder in deren Eigentum es steht,
verlangen, dass sie die erforderlichen Massregeln zur Abwendung der Gefahr
treffe.

2. Weitere Bestimmungen des Obligationenrechts6 werden wie folgt geändert:

���1�63��!�1�6

3Ist durch einen unter dem Einfluss von Täuschung oder Furcht abgeschlosse-
nen Vertrag eine Forderung gegen die geschädigte Person begründet worden,
so kann diese die Unverbindlichkeit einredeweise jederzeit geltend machen.
Hat sie ihn genehmigt, so verbleibt ihr der Anspruch auf Ersatz des Schadens.

���1�><��!�1�3

1Kann die Erfüllung der Verbindlichkeit überhaupt nicht oder nur mehr teilweise
bewirkt werden, so hat der Schuldner für den daraus entstehenden Schaden
Ersatz zu leisten, sofern er nicht beweist, dass ihm keinerlei Verschulden zur
Last falle.

���1�>>��!�1�6

3Soweit das Vertragsrecht keine besonderen Regeln enthält, sind die Bestim-
mungen über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58) auch auf
Schädigungen durch vertragswidriges Verhalten anwendbar.

                                           
6 SR 445
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���1�355

����������

���1�353��!�1�4�����6

2 und 3����������

���1�336

����������

���1�362��!�1�3�-�((1�<�*���,

1Die Verjährung beginnt nicht und steht stille, falls sie begonnen hat:

...

7. solange über die Forderung ein Prozess im Gange ist.

���1�<9>�����<;5

����������

���1�>3=�����>3>

����������

���1�>4=

��1��'(����
1Der Kanton haftet für den Schaden, der durch die Führung des Handelsregi-
sters und die Erfüllung weiterer damit verbundener Aufgaben widerrechtlich
verursacht wird.
2Er hat ein Rückgriffsrecht gegen Personen, die den Schaden bei der Erfüllung
dieser Aufgaben absichtlich oder grobfahrlässig verursacht haben.
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen über den Allge-
meinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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II

Das Bundesgesetz vom 28. März 19057 über die Haftpflicht der Eisenbahn- und
Dampfschiffahrtsunternehmungen und der Schweizerischen Post wird aufge-
hoben.

III

Die nachstehenden Bundesgesetze werden wie folgt geändert:

3 ��''��B��#%:�B���$8����
33 ���'��.#��%�&$:�����������*��,8

���1�6��!�1�3C�4�����6

1Für den Schaden, den ein Beamter in Ausübung einer hoheitlichen Tätigkeit
Dritten widerrechtlich zufügt, haftet der Bund ohne Rücksicht auf das Verschul-
den des Beamten.
2����������
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.

���1�2�B�;

����������

���1�>

1Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung aller ihm unterworfenen Personen nach den Bestimmungen des
Obligationenrechts9 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 -
58).
2Haben mehrere Beamte den Schaden gemeinsam verschuldet, so haften sie
dem Bund in Abweichung von den Bestimmungen des Obligationenrechts10

über die Haftungskonkurrenz (Art. 53�) lediglich anteilmässig, jeder nach der
Grösse seines Verschuldens.

���1�35��!�1�4��������1�33

����������

                                           
7 SR 44313341<24
8 SR 3<5164
9 SR 445
10 SR 445



- 20 -

���1�3>��!�1�3

1Fügt ein Organ oder ein Angestellter einer mit öffentlich-rechtlichen Aufgaben
des Bundes betrauten und ausserhalb der ordentlichen Bundesverwaltung ste-
henden Organisation in Ausübung der mit diesen Aufgaben verbundenen Tä-
tigkeit einem Dritten oder dem Bund Schaden zu, so sind folgende Bestimmun-
gen anwendbar:

a. Die Organisation haftet der geschädigten Person nach Artikel 3. Soweit die
Organisation die geschuldete Entschädigung nicht zu leisten vermag, haftet
der Bund der geschädigten Person für den ungedeckten Betrag. Der Rück-
griff des Bundes und der Organisation richtet sich nach den Artikeln 7 und
9 Absatz 2;

b. Für den dem Bund zugefügten Schaden haften primär die fehlbaren Orga-
ne oder Angestellten und subsidiär die Organisation. Artikel 8 und 9 Absatz
2 sind anwendbar.

���1�45��!�1�3

1Die Haftung des Bundes (Art. 3) erlischt, wenn die geschädigte Person ihr Be-
gehren auf Ersatzleistung nicht innert drei Jahren seit Kenntnis des Schadens
und der Person des Haftpflichtigen oder Deckungspflichtigen einreicht, in jedem
Fall aber nach 20 Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die Schädigung
eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat.

���1�43

Der Rückgriffsanspruch des Bundes gegen einen Beamten verjährt in drei Jah-
ren seit dem Tag, an dem die Ersatzleistung vollständig erbracht worden ist und
die Person des verantwortlichen Beamten bekannt wurde, in jedem Falle aber
in 20 Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die Schädigung eingetreten
ist oder ein Ende gefunden hat.

���1�46

Der Schadenersatzanspruch des Bundes gegenüber einem Beamten aus
Amtspflichtverletzung (Art. 8 und 19) verjährt innert eines Jahres, nachdem die
zur Geltendmachung des Anspruches zuständige Dienststelle oder Behörde
vom Schaden Kenntnis erhalten hat, jedenfalls aber in fünf Jahren seit dem
Tag, an dem die Schädigung eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat.
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34 ���.'%�����"��('$�����������*�.��,11

���1�99��!�1�2

4Wird die aufschiebende Wirkung willkürlich entzogen oder einem Begehren
um Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung willkürlich nicht oder ver-
spätet entsprochen, so haftet für den daraus erwachsenden Schaden die Kör-
perschaft oder autonome Anstalt, in deren Namen die Behörde verfügt hat; im
übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Verantwortlich-
keitsgesetzes12.

36 ������������� "#�� 3;1� 
����!��� 3>>213�  !��� �'�� 8((���%�&$�� ��B
�&$'((����.�����*8��,

���1�62�����69

����
�
������
���� �����!�"�#$���	����%����������������	

32 ��'�����������*���,14

���1�2=��!�1�9�����9ELV

����
�
������
���� �����!�"�#!���	����%����������������	

4 ���"'���&$��B�-�"�%��&$��)(%����B��#%%����&:���
453 -�"�%������!�&$15

���1�2;

��1��'(����
1Der Kanton haftet für den Schaden, der durch die Führung der Zivilstandsregi-
ster und die Erfüllung weiterer damit verbundener Aufgaben widerrechtlich ver-
ursacht wird.
2Er hat ein Rückgriffsrecht gegen Personen, die den Schaden bei der Erfüllung
dieser Aufgaben absichtlich oder grobfahrlässig verursacht haben.

                                           
11 SR 3<41543
12 SR�3<5164
13 SR 3<4159;13
14 SR 3<41443135
15 SR 435
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3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts16 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

&���������	������
��������!"'

���������!�&$����/��'(����

���1�24;

1Der Kanton haftet für den Schaden, der bei der Ausübung der Vormundschaft
und der Erfüllung weiterer damit verbundener Aufgaben widerrechtlich verur-
sacht wird.
2Er hat ein Rückgriffsrecht gegen Personen, die den Schaden bei der Erfüllung
dieser Aufgaben absichtlich oder grobfahrlässig verursacht haben.
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts17 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

���1�24<�B�265

����������

���1�292�����299

����������

���1�=2>

���1��'(���������7'��#��
1Der Kanton haftet für den Schaden, der durch mangelhafte Durchführung der
Schätzung widerrechtlich verursacht wird.
2Er hat ein Rückgriffsrecht gegen Personen, die den Schaden bei der Erfüllung
dieser Aufgabe absichtlich oder grobfahrlässig verursacht haben.
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts18 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

                                           
16 SR 445
17 SR 445
18 SR 445
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���1�>99

���1������!�&$!�'���
31��'(����
1Der Kanton haftet für den Schaden, der durch die Führung des Grundbuchs
und die Erfüllung weiterer damit verbundener Aufgaben widerrechtlich verur-
sacht wird.
2Er hat ein Rückgriffsrecht gegen Personen, die den Schaden bei der Erfüllung
dieser Aufgaben absichtlich oder grobfahrlässig verursacht haben.
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts19 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

454 ��#����#��'/��������������"#��4=1�?0���3>5920� !��������'(�)(%�&$�
���� �����!'$�B� ���� 
'�)(�&$�(('$����������$������� ���� ���
�&$.�������&$����#��

�����������(II)

456 ��#��:��$'(�)(%�&$��������*����,21

(�
��%�����

����
�
������
���� �����!�"�#)���	����%����������������	

452 �����&$������"����'���������*���,22

���1�2;��!�1�3ELV�*���,

1bisAuf die Verjährung von Rückgriffsansprüchen aus Schadenersatzleistungen
sind die Bestimmungen des Obligationenrechts23 über den Allgemeinen Teil
des Haftpflichtrechts (Art. 55�) anzuwenden.

                                           
19 SR 445
20 SR 44313341<24
21 SR 44313341>22
22 SR 443144>13
23 SR 445
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���1�<4

���������&$�����������&$�����

Der Rückgriff des Versicherers gegen eine haftpflichtige Person richtet sich
nach den Bestimmungen des Obligationenrechts24 über den Allgemeinen Teil
des Haftpflichtrechts, die das Verhältnis zur Privatversicherung regeln (Art. 54�
ff.)

459 	�$�!����&$���������*	��,25

���1�32��!�1�6C�;3C�;4��!�1�4C�;2�����<<��!�1�6

����
�
������
���� �����!�"�#*���	����%����������������	

45; �#)#��')$����������*�#�,26

���1�35

����
�
������
���� �����!�"�"+���	����%����������������	

45< ?'�:���&$����������*?�&$�,27

���1�94�((1

����
�
������
���� �����!�"�"#���	����%����������������	

45= ?�����B�����?#��%%�������*??�,28

���1�42�B�4;C�4=�

����
�
������
���� �����!�"�""���	����%����������������	

                                           
24 SR 445
25 SR 46313
26 SR 46314
27 SR 464133
28 SR 464134
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45> �'�����������*�'��,29

���1�;;�((1�����<4�((1

����
�
������
���� �����!�"�"$���	����%����������������	

435 �#�����&$����������*����,30

���1�6<�((1

����
�
������
���� �����!�"�"!���	����%����������������	

433 
'����&$����������*
��,31

���1�39��!�1�3

����
�
������
���� �����!�"�",���	����%����������������	

434 �������������������������%'�����������!�.��!�*	��,32

���1�>��!�1�6

����
�
������
���� �����!�"�"'���	����%����������������	

436 7'���%%�������*7�,33

���1�34

����
�
������
���� �����!�"�")���	����%����������������	

                                           
29 SR 464132
30 SR 46413;
31 SR 46913
32 SR 423
33 SR 493
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432 ������������� !����&$�%�!�����!��������7#�:����*�&$7�,34

���1�9


1��'(����
�1�������'��
1Der Kanton haftet für den Schaden, der bei Ausübung einer in diesem Gesetz
vorgesehenen Funktion und durch Erfüllung weiterer damit verbundener Auf-
gaben widerrechtlich verursacht wird.
2Er hat ein Rückgriffsrecht gegen Personen, die den Schaden bei der Erfüllung
dieser Aufgaben absichtlich oder grobfahrlässig verursacht haben.
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts35 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

���1�;

����������

439 ������������� "#�� 3=1� 
����!��� 3>=<�  !��� �'�� ������'��#�'%�� ���B
"'���&$��*����,36

���1�34>�((1

����
�
������
���� �����!�"�"*���	����%����������������	

6 ���'(��&$��B����'(��&$��)(%����B����'("#%%���
63 �)(��$�%(��������*���,37

���1�32�����3;

����
�
������
���� �����!�"�$+���	����%����������������	

                                           
34 SR 4=313
35 SR 445
36 SR 4>3
37 SR 63419
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9 
'����"�����������
93 ?�%��0��������*?�,38

&���������	������
��������#$,
91�7')���%/��'(����

���1�369

�&$'������(#%���������%�&$����0���:���
1Für den Schaden, den Angehörige der Armee oder die Truppe Dritten in Aus-
übung einer dienstlichen Tätigkeit widerrechtlich zufügen, haftet der Bund ohne
Rücksicht auf das Verschulden der Person, die den Schaden verursacht hat.
2Soweit ein bestimmter Sachverhalt durch speziellere Haftungsbestimmungen
erfasst wird, richtet sich die Haftung des Bundes nach diesen Bestimmungen.
3Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts39 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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1Der Schadenersatzanspruch gegenüber dem Bund verjährt in drei Jahren von
dem Tag an gerechnet, an dem die geschädigte Person vom Schaden und von
der Person des Haftpflichtigen oder Deckungspflichtigen Kenntnis erhalten hat,
in jedem Fall aber in 20 Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die Schä-
digung eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat.
3����������
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1Bund, Kantone und Gemeinden haften für den Schaden, den Instruktoren und
Instruktorinnen sowie Schutzdienstpflichtige in Ausbildungsdiensten oder bei
sonstigen Verrichtungen Dritten widerrechtlich zufügen.
3Bei gemeinsamen Übungen der Zivilschutzorganisationen mit der Armee oder
mit anderen Organisationen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen
dieses Gesetzes.
4Beim Einsatz der Zivilschutzorganisationen im Aktivdienst sind die Bestim-
mungen dieses Gesetzes über die Haftung für Schäden nicht anwendbar.
5Soweit ein bestimmter Sachverhalt durch speziellere Haftungsbestimmungen
erfasst wird, richtet sich die Haftung des Bundes, der Kantone und Gemeinden
nach diesen Bestimmungen.
6Gegen die Person, welche den Schaden verursacht hat, steht der geschädig-
ten Person kein Ersatzanspruch zu.

���1�;3��'&$ !���&$��(�������!�1�3
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1Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts41 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

���1�;6��!�1�3�����6

1Der Schadenersatzanspruch gegenüber Bund, Kantonen und Gemeinden
verjährt in drei Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die geschädigte
Person vom Schaden und von der Person des Haftpflichtigen oder Deckungs-
pflichtigen Kenntnis erhalten hat, in jedem Fall aber in 20 Jahren von dem Tag
an gerechnet, an dem die Schädigung eingetreten ist oder ein Ende gefunden
hat.
3����������
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7Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts43 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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Der Inhaber der Kernanlage oder der Transportbewilligung haftet gegenüber
dem betroffenen Gemeinwesen für die Kosten von Massnahmen, welche von
den zuständigen Behörden getroffen werden, um eine drohende nukleare Ge-
fährdung abzuwehren oder die Auswirkungen ihrer Verwirklichung zu mindern.

���1�<�B�>
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1Die Ansprüche aus diesem Gesetz verjähren in drei Jahren von dem Tag an
gerechnet, an dem der Geschädigte Kenntnis vom Schaden und der Person
des Haftpflichtigen oder Deckungspflichtigen erlangt hat, in jedem Fall aber in
30 Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die Schädigung eingetreten ist
oder ein Ende gefunden hat; vorbehalten sind Ansprüche gegen den Bund aus
Spätschäden (Art. 13).
2Für das Rückgriffsrecht beginnt die dreijährige Frist am Tag, an dem die Er-
satzleistung vollständig erbracht worden ist und die mithaftpflichtige Person
bekannt wurde;�es verjährt in jedem Fall in 30 Jahren von dem Tag an gerech-
net, an dem die Schädigung eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat.

���1�3;ELV*���,
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Ist der Bund zur Schadensdeckung verpflichtet, so sind die Bestimmungen des
Obligationenrechts44 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts, welche
das unmittelbare Forderungsrecht gegen den Versicherer (Art. 54�), den Einre-
denausschluss (Art. 54�) und den Rückgriff (Art. 54�) regeln, sinngemäss auf
ihn anwendbar.

���1�3>�����45

����������

���1�4;��'&$ !���&$��(���#.����!�13

���%'����
1����������

                                                                                                                               
43 SR 445
44 SR 445



- 30 -

���1�4<�����4=

����������

<54 �%�:������0���������"#��421�A����3>54�*�%��,45

���1�4<

1Der Betreiber einer Schwach- oder Starkstromanlage haftet für den Schaden,
der durch Verwirklichung der seinen Tätigkeiten innewohnenden charakteristi-
schen Risiken verursacht wird.
2Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts46 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

���1�4=

Besteht die elektrische Anlage aus mehreren Teilen mit verschiedenen Betrei-
bern, so haftet:
a. wenn die Schädigung in dem gleichen Teil der Anlage zugefügt und verur-

sacht wird, der Betreiber dieses Teiles der Anlage;
b. wenn die Schädigung in dem einen Teile zugefügt, in einem andern verur-

sacht wird, die Betreiber des einen und des andern Teiles solidarisch.
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Der Halter eines Motorfahrzeugs haftet für den Schaden, der dadurch verur-
sacht wird, dass sich die dem Betrieb des Fahrzeugs innewohnenden charakte-
ristischen Risiken verwirklichen.

���1�9>
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1Wird ein Verkehrsunfall durch ein nicht in Betrieb befindliches Motorfahrzeug
veranlasst, so haftet der Halter, wenn der Geschädigte beweist, dass den Hal-
ter oder Personen, für die er verantwortlich ist, ein Verschulden trifft oder dass
fehlerhafte Beschaffenheit des Motorfahrzeuges mitgewirkt hat.
2Der Halter haftet nach Ermessen des Richters auch für Schäden infolge der
Hilfeleistung nach Unfällen seines Motorfahrzeuges, sofern er für den Unfall
haftbar ist oder die Hilfe ihm selbst oder den Insassen seines Fahrzeuges ge-
leistet wurde.
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1Dieses Gesetz findet keine Anwendung auf die Haftung:

a. im Verhältnis zwischen dem Halter und dem Eigentümer eines Fahrzeuges
für den Schaden an diesem Fahrzeug;

b. des Halters für Schaden an den mit seinem Fahrzeug beförderten Sachen,
ausgenommen an Gegenständen, die die geschädigte Person mit sich
führte.

2Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über die Haftung von Unternehmun-
gen des öffentlichen Verkehrs für Einwirkungen auf Sachen, soweit diese Ein-
wirkungen nicht dadurch verursacht worden sind, dass sich die dem Betrieb
eines Motorfahrzeugs innewohnenden charakteristischen Risiken verwirklicht
haben.

���1�;3�����;4

����������

���1�;2�B�;;

����������

                                           
47 SR <23153



- 32 -

���1�;>��!�1�6�����2

3Anhänger zum Personentransport dürfen nur in Verkehr gebracht werden,
wenn durch eine Zusatzversicherung auf den Anhänger die vom Bundesrat
festgelegte Mindestversicherung des ganzen Zuges gewährleistet ist.
4Nach diesem Gesetz richten sich die Haftung des Halters des Zugfahrzeuges
für Schäden zwischen dem Zugfahrzeug und dem geschleppten Motorfahr-
zeug. Es findet jedoch keine Anwendung auf die Haftung des Halters des Zug-
fahrzeuges für Sachschäden am Anhänger.
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Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts48 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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Die durch dieses Gesetz vorgeschriebenen Versicherungen sind bei einer zum
Geschäftsbetrieb in der Schweiz zugelassenen Versicherungseinrichtung
abzuschliessen. Vorbehalten bleibt die Anerkennung der im Ausland ab-
geschlossenen Versicherungen für ausländische Fahrzeuge.
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1Der Betreiber einer Eisenbahn-, Seilbahn- oder Skiliftunternehmung haftet für
den Schaden, der dadurch verursacht wird, dass sich die seinen Tätigkeiten
innewohnenden charakteristischen Risiken verwirklichen.
2Eine Eisenbahnunternehmung, welche die Infrastruktur einer anderen Eisen-
bahnunternehmung benützt, haftet den geschädigten Personen ausschliesslich;
der Rückgriff gegen die Betreiberin der Infrastruktur bleibt ihr vorbehalten.
3Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über die Haftung von Unternehmun-
gen des öffentlichen Verkehrs für Einwirkungen auf Sachen, soweit diese Ein-
wirkungen nicht dadurch verursacht worden sind, dass sich die charakteristi-
schen Risiken der im vorstehenden Absatz genannten Tätigkeiten verwirklicht
haben.
4Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts50 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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1Die Schweizerische Post und die konzessionierten Unternehmungen sind den
Haftungsbestimmungen des Eisenbahngesetzes vom 20. Dezember 195753

unterstellt, wenn es sich um Beförderung mittels Eisenbahn, Seilbahn oder Ski-
lift handelt; sie sind den Haftungsbestimmungen des Binnenschifffahrtsgeset-
zes vom 3. Oktober 197554 unterstellt, wenn es sich um Beförderung mittels
Schiff handelt.
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1Der Betreiber einer Trolleybusunternehmung haftet für den Schaden, der da-
durch verursacht wird, dass sich die seinen Tätigkeiten innewohnenden cha-
rakteristischen Risiken verwirklichen.
2Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über die Haftung von Unternehmun-
gen des öffentlichen Verkehrs für Einwirkungen auf Sachen, soweit diese Ein-
wirkungen nicht dadurch verursacht worden sind, dass sich die charakteristi-
schen Risiken der im vorstehenden Absatz genannten Tätigkeiten verwirklicht
haben.
3Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts56 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).

���1�3;��!�1�3C��.�������'��

1... Die Mindestversicherungssumme richtet sich nach den Bestimmungen der
Strassenverkehrsgesetzgebung für Motorwagen, mit denen Personen transpor-
tiert werden.
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1Der Betreiber einer Rohrleitungsanlage haftet für den Schaden, der durch
Verwirklichung der seinen Tätigkeiten innewohnenden charakteristischen Risi-
ken verursacht wird. Steht die Anlage nicht im Eigentum des Betreibers, so
haftet mit ihm der Eigentümer solidarisch.
2Der Betreiber oder Eigentümer wird von der Haftpflicht nur befreit, wenn er
beweist, dass der Schaden durch ausserordentliche Naturvorgänge, durch
kriegerische Ereignisse oder durch grobes Verschulden der geschädigten Per-
son verursacht wurde.
3Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts58 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58)
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Dieses Gesetz findet keine Anwendung auf die Haftung für Schäden am
Transportgut.
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2Für mangelhaften Unterhalt eines Gewässers haftet der Kanton, in dessen
Gebiet es liegt. Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen
des Obligationenrechts60 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art.
41 - 58).
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1Der Halter eines Motorschiffes haftet für den Schaden, der dadurch verursacht
wird, dass sich die dem Betrieb eines solchen Schiffes innewohnenden cha-
rakteristischen Risiken verwirklichen.
2Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über die Haftung von Unternehmun-
gen des öffentlichen Verkehrs für Einwirkungen auf Sachen, soweit diese Ein-
wirkungen nicht dadurch verursacht worden sind, dass sich die dem Betrieb
eines Motorschiffes innewohnenden charakteristischen Risiken verwirklicht ha-
ben61.
3Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts62 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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2Soweit dieses Gesetz oder vorbehaltene völkerrechtliche Verträge nicht aus-
drücklich eine Abweichung vorsehen, richtet sich die Haftung nach den Be-
stimmungen des Obligationenrechts64 über den Allgemeinen Teil des Haft-
pflichtrechts (Art. 41 - 58). Als Mieter des Seeschiffes (Art. 92) hat jedoch der
Reeder gegen den Schiffseigentümer einen Rückgriffsanspruch nur wegen
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verborgener Konstruktionsmängel oder mangelhaften Unterhalts des See-
schiffes vor Beginn der Miete.
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1Der Halter eines Luftfahrzeuges haftet für den Schaden, der von einem im
Fluge befindlichen Luftfahrzeug auf der Erdoberfläche dadurch verursacht wird,
dass sich die dem Betrieb des Fahrzeugs innewohnenden charakteristischen
Risiken verwirklichen.
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1Der Halter des Luftfahrzeuges wird von der Haftung befreit, wenn er beweist,
dass die geschädigte Person den Schaden absichtlich verursacht hat.
2Er kann von der Haftung ganz oder teilweise befreit werden, wenn er beweist,
dass die geschädigte Person den Schaden grobfahrlässig verursacht hat.
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Soweit dieses Gesetz oder vorbehaltene völkerrechtliche Verträge nicht aus-
drücklich eine Abweichung vorsehen, richtet sich die Haftung nach den Be-
stimmungen des Obligationenrechts66 über den Allgemeinen Teil des Haft-
pflichtrechts (Art. 41 - 58).
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2Sie kann darin:

a. die Haftung für uneingeschriebene Postsendungen sowie für leichtes Ver-
schulden wegbedingen oder beschränken, soweit sie nicht Schädigungen
infolge Tötung oder Einwirkung auf die körperliche oder geistige Unver-
sehrtheit einer Person betrifft;

<36 ��%�:#�����:'��#���������$������������ "#�� 651� �)��%� 3>><68
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2Die Haftung der Unternehmung, ihrer Organe und ihres Personals richtet sich
nach den Bestimmungen des Obligationenrechts69 über den Allgemeinen Teil
des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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Haben die Behörden Massnahmen zur Abwehr einer unmittelbar drohenden
Einwirkung sowie zu deren Feststellung und Behebung getroffen, so sind sie
gehalten, die verantwortliche Person gestützt auf die Bestimmungen des Obli-
gationenrechts71 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58)
auf Ersatz der daraus entstandenen Kosten zu belangen.
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1Wird Schaden dadurch verursacht, dass sich die charakteristischen Risiken
einer für die Umwelt besonders gefährlichen Tätigkeit verwirklichen, so haftet
dafür die Person, die diese betreibt.
3Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts72 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
4 - 6����������
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1Der Betreiber einer Tätigkeit, bei der mit ionisierenden Strahlen umgegangen
wird, haftet für den Schaden, der durch Verwirklichung der seiner Tätigkeit in-
newohnenden charakteristischen Risiken verursacht wird.
2Für Nuklearschäden, die durch Kernanlagen oder durch den Transport von
Kernmaterialien verursacht werden, bleibt das Kernenergiehaftpflichtgesetz
vom 18. März 198375 vorbehalten.
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3Unter diesem Vorbehalt und soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Ab-
weichung vorsieht, richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obli-
gationenrechts76 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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Die Ansprüche auf Schadenersatz aus diesem Gesetz verjähren in drei Jahren
von dem Tag an gerechnet, an dem die geschädigte Person Kenntnis vom
Schaden und von der Person des Haftpflichtigen oder Deckungspflichtigen er-
langt hat, in jedem Fall aber in 30 Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem
die Schädigung eingetreten ist oder ein Ende gefunden hat
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Der Bund haftet für den Schaden, den die zivildienstleistende Person in Erfül-
lung ihrer Zivildienstpflicht dem Einsatzbetrieb zufügt, insoweit, als diese Per-
son nach den Bestimmungen des Obligationenrechts79 als Arbeitnehmerin ge-
genüber dem Einsatzbetrieb als Arbeitgeber haften würde.
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3Der Einsatzbetrieb hat ein Rückgriffsrecht gegen den Bund insoweit, als ihm
nach den Bestimmungen des Obligationenrechts80 als Arbeitgeber ein solches
Recht gegen die zivildienstleistende Person als Arbeitnehmerin zustünde.
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1Ersatzansprüche gegen den Bund verjähren in drei Jahren von dem Tag an
gerechnet, an dem die geschädigte Person vom Schaden und von der Person
des Haftpflichtigen oder Deckungspflichtigen Kenntnis erhalten hat, in jedem
Fall aber in 20 Jahren von dem Tag an gerechnet, an dem die Schädigung ein-
getreten ist oder ein Ende gefunden hat.
2Ersatzansprüche des Bundes verjähren in einem Jahr von dem Tag an ge-
rechnet, an dem er vom Schaden und von der Person des Haftpflichtigen oder
Deckungspflichtigen Kenntnis erhalten hat, in jedem Fall aber nach fünf Jahren
von dem Tag an gerechnet, an dem die Schädigung eingetreten ist oder ein
Ende gefunden hat.
3Für die Unterbrechung der Verjährung gilt als Klage auch die schriftliche Gel-
tendmachung des Schadenersatzanspruches bei den Generaldirektionen und
den Kreisdirektionen der Schweizerischen Post und der Schweizerischen Bun-
desbahnen sowie beim ETH-Rat, soweit sie Einsatzbetriebe sind, und beim
Eidgenössischen Finanzdepartement.
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Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts81 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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1Ein Rückgriffsanspruch steht dem Versicherer gegen den Ehegatten des Ver-
sicherten, Verwandte des Versicherten in auf- und absteigender Linie oder mit
dem Versicherten in gemeinsamem Haushalt lebende Personen nur zu, wenn
sie den Versicherungsfall absichtlich oder grobfahrlässig herbeigeführt haben.
2Die gleiche Einschränkung gilt für den Rückgriffsanspruch aus einem Be-
rufsunfall gegen den Arbeitgeber des Versicherten sowie gegen dessen Famili-
enangehörige und Arbeitnehmer.
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1Die Person, die durch Jagdausübung Schaden verursacht ... ./�	�� ��
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2Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts84 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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Jagdberechtigte müssen für ihre Haftpflicht eine Versicherung abschliessen.
Der Bundesrat setzt die minimale Deckungssumme fest.
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... Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligatio-
nenrechts85 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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1Der Betreiber einer Tätigkeit, bei der mit Sprengmitteln, pyrotechnischen Ge-
genständen oder Schiesspulver umgegangen wird, haftet für den Schaden, der
durch Verwirklichung der dieser Tätigkeit innewohnenden charakteristischen
Risiken verursacht wird.
2Im übrigen richtet sich die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationen-
rechts89 über den Allgemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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2Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts91 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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1Der Veranstalter oder der Vermittler haftet dem Konsumenten insoweit nicht,
als die Nichterfüllung oder die nicht gehörige Erfüllung des Vertrages zurück-
zuführen ist:

a. auf Versäumnisse ...
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3Soweit dieses Gesetz nicht ausdrücklich eine Abweichung vorsieht, richtet sich
die Haftung nach den Bestimmungen des Obligationenrechts93 über den All-
gemeinen Teil des Haftpflichtrechts (Art. 41 - 58).
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1Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.
2Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten.


